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PART OF GZDN

Die INN.KUBATOR-Beiräte profitieren von der Nähe zum Gründungsgeschehen, Technologien, Innovationen 
und Trends, die auch für das eigene Unternehmen Vorteile bringen. Gleichzeitig bereichert die jahrelange 
Erfahrung der Beiräte die Startups im INN.KUBATOR. Die finanzielle Unterstützung ermöglicht es dem 
Gründerzentrum Gründer:innen zu fördern, in der Region zu vernetzen und voranzubringen.

Fast täglich haben wir Ideen. Jemand 
müsste mal… ein selbstreinigendes 
Waschbecken erfinden, eigentlich 
brauchen wir im Büro eine Anwen-
dung / Lösung für… Im Alltag, beim 
Hobby, im Beruf oder einfach in ge-
selliger Runde mit anderen – unser 
Kopf sprudelt nur so vor Ideen und 
Bedürfnissen. Doch woher weiß ich, 
ob meine Idee gut ist und ob ich dar-
aus auch ein Geschäftsmodell entwi-
ckeln kann? 
Ein wichtiger Faktor ist die Umsetz-
barkeit: Lässt sich meine Idee reali-
sieren? Hinter dieser Frage stecken 
verschiedene Aspekte: Ist die nötige 
Technologie schon vorhanden oder 
kann sie zeitnah entwickelt werden? 
Gibt es Gesetze oder andere Vorgaben, 
die gegen eine Umsetzung sprechen? 
Kann das Produkt zu einem angemes-
senen Preis produziert werden?

Wichtig ist auch, zwischen Idee und 
Geschäftsmodell zu unterscheiden. 
Während für einige Ideen alle obigen 
Fragen positiv beantwortet werden 

können, so muss doch immer auch 
ein Geschäftsmodell gefunden wer-
den. Man muss mit der Idee Geld 
verdienen können, es muss also 

Menschen geben, die bereit sind für 
die Lösung / Dienstleistung oder das 
Produkt zu bezahlen. 
Oft ist es schwierig, die Beurteilung 

der eigenen Idee selbst durchzufüh-
ren, ist man selbst doch vollkommen 
überzeugt von der Idee. Auch Fami-
lie und Freunde erweisen sich häufig 
nicht als objektive Gesprächspart-
ner. Allerdings gibt es in Passau und 
Niederbayern viele Institutionen, die 
Unterstützung und Feedback anbie-
ten. Im Zwiegespräch wird die Idee 
besprochen und analysiert. Der INN.
KUBATOR bietet eine eigene „Ideen 
| StartUp Sprechstunde“, vermittelt 
aber auch die Kontakte zu vielen 
weiteren Anlaufstellen, wie der IHK 
Niederbayern, der Gründungsbe-
ratung der Universität Passau, der 
Hans Lindner Stiftung und den Ak-
tivsenioren. Die nächste Sprech-
stunde im Gründerzentrum findet 
am 03 MAI oder nach vorheriger 
Vereinbarung statt.

Eine strukturierte Planung und Nie-
derschrift des Geschäftsmodells bie-
ten eine perfekte Grundlage für die 
nächsten Schritte und die Gründung 
des eigenen Unternehmens. Zudem 
helfen Businessmodell und Business- 
plan besser zu erkennen, in welchen 
Bereichen noch nachgearbeitet wer-
den muss, Wissen fehlt oder externe 
Unterstützung nötig ist. Wissen und 
Unterstützung erhalten Gründer und 
Gründerinnen im INN.KUBATOR. Ne-
ben der individuellen Sprechstunde 
bietet sich im Gründerzentrum die Ge-

legenheit, viele andere StartUps und 
Menschen mit Ideen zu treffen und 
sich auszutauschen. „Das geschieht 
einfach so, auf dem Gang oder an der  
Kaffeemaschine, aber auch bei diver-
sen Veranstaltungen, bei denen die 
Community zusammenkommt.“ weiß 
Mara Schneider vom INN.KUBATOR. 
„Aber wir stellen auch individuellen 
Kontakt zu Menschen im Netzwerk 
her, die über Expertise in den Berei-
chen verfügen, in denen die Gründer 
und Gründerinnen noch Unterstüt-
zung benötigen. Das kann Marketing 
sein, aber auch Vertrieb oder konkre-
tes technisches Fachwissen.“ fügt 
Schneider hinzu.

Beim StartUp Boost, einer zweitä-
gigen Veranstaltung des Gründer-
zentrums, werden alle diese Vortei-
le gebündelt. Menschen mit Ideen, 
aber auch junge StartUps kommen 
zusammen, um zwei Tage ihre Ge-

schäftsmodell weiterzuentwickeln. 
Bei der Veranstaltung treffen sie auf 
verschiedene Experten und Expertin-
nen, die in Sprechstunden individu-
elle Unterstützung bieten. „Während 
des StartUp Boosts bekommen die 
teilnehmenden StartUps einen rich-
tigen Schub und bringen ihre Ge-
schäftsmodell aufs nächste Level. 
Der viele Input, die gemeinsame Zeit 
um an der Idee zu arbeiten und der 
Austausch mit anderen, all das hilft 
den Gründern und Gründerinnen 
sehr weiter.“ freut sich Schneider. 
„Besonders wichtig ist es – bei der 
Veranstaltung, aber auch generell 
bei der Gründung – dass sich die 
Gründer und Gründerinnen nicht an 
ihren Ideen festklammern, sondern 
diese immer weiterentwickeln und 
optimieren, bis hin zum eigenen, 
florierenden Unternehmen.“ ergänzt 
Schneider.

Um bei der Bewertung der Idee und 
der Erarbeitung des Geschäftsmodells 
keinen Aspekt zu vergessen, kann 
man seine Unternehmensplanung 
mit Programmen organisieren. Das 
Businessmodell Canvas ist ein gro-
ßes Plakat, auf dem man anschaulich 
Überlegungen zu den Themen Ge-
schäftsstruktur, Nutzenversprechen, 
Ertragsmodell und Unternehmens-
geist festhalten und organisieren 
kann. “Das Businessmodell Canvas 
hilft uns sehr, unsere Gedanken zu 
strukturieren und unsere Geschäfts-
idee aufs Papier zu bringen. Da wir 
ohnehin viel visualisieren, ist das 
Businessmodell Canvas für uns die 
natürliche Wahl zur Entwicklung un-

seres Geschäftsmodells.” erläutert 
Sarah Stemmler von der Tech Leaders 
Academy. “Zudem stellen wir so si-
cher, dass das gesamte Team dassel-
be Verständnis von der Idee hat und 
alle wissen, was gemeint ist.” ergänzt 
Mit-Gründer Sebastian Henneberg.
Die nächste Stufe stellt der ausführ-
liche Businessplan dar. Die Gedan-
ken aus dem Businessmodell Canvas 
werden hier ausformuliert und kon-
kretisiert. Ein typischer Businessplan 
teilt sich in einen Textteil und einen 
Finanzteil auf. Der Textteil behandelt 
ausführlich die Themen Geschäfts-
idee, Vertrieb und Wettbewerb, Team 
und Partner, Unternehmensaktivitäten 
und -fakten. Der Finanzteil zeigt einen 

ausführlichen Finanzplan für das Un-
ternehmen auf – Kosten und Erträge, 
Umsätze und Steuern, Kapitalbedarf 
und Finanzierung aber auch De-
ckungsbeitrag, Rentabilität und Liqui-
dität. Zur Erstellung des Businessplan 
gibt es verschiedene unterstützende 
Programme. So hat die IHK Nieder-
bayern eine Webseite entwickelt, die 
Gründer und Gründerinnen durch den 
Prozess der Businessplan-Erstellung 
führt und Tipps gibt (https://ihk- 
n iederbayern-businessplan.de) . 
Auch gruenderplattform.de unter-
stützt mit vielen Informationen und 
Beispiel-Plänen bei der Erstellung 
des eigenen Businessplans (https://
gruenderplattform.de/businessplan).   
„Einen Businessplan zu schreiben ist 
ein nicht zu unterschätzender Zeit-
aufwand und verlangt viel Konzent-
ration. Dennoch hat uns der Busines-
splan oder vielmehr der Prozess des 
Niederschreibens gerade zu Beginn 
unserer Gründung sehr geholfen, 
um die Idee im Detail zu erfassen 
und gemeinsam im Gründerteam 
alle Bereiche des zukünftigen Un-
ternehmens zu durchdenken.“ blickt 
Alexander Treml, einer der Gründer 
der Regiothek, zurück. „Auch für 
Förderanträge und StartUp-Wettbe-
werbe bietet der Businessplan eine 
gute Grundlage, auf die man immer 
wieder zurückgreifen kann.“ 

Welche Programme unterstützen mich bei der Bewertung 
und Umsetzung der Idee?

Welche weitere Unterstützung gibt es?
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VON DER IDEE ZUM GESCHÄFTSMODELL
Woher weiß ich, ob meine Idee gut ist?

Gründer und Gründerinnen nutzen das Businessmodell Canvas zur Visualisierung ihrer Idee. 
Bildrecht: INN.KUBATOR / gruenderplattform.de

Auch für das Gründerteam der Regiothek 
stand am Anfang der Businessplan.
Bildrecht: Regiothek GmbH
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Das Team der Tech Leaders Academy nutzt das Businessmodell Canvas fast täglich. Bildrecht: INN.KUBATOR


